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Großherzoglich Badische

Staats - Zeit

Rro . 112 .
' Samstag / den 23 , April . 1814 .

Deutschland .
Zu Münster traf am 3 . d . die erste Kolonne des kön .

dan . Hülfokorps , 1500 Mann stark , ein ; am 5 . wurde
die zweite erwartet , und so sollten die Durchzüge bis
zum ig . fortdauern .

Nach Berichten aus Stade vom i . d . ist die Elbe¬
blockade von Seite Englands aufgehoben , und Glückstadt
für einen Freihafen erklärt worden . Nur Lebensmittel
werden nicht die Elbe hinaufgelassen .

Frankreich .
( Auszug aus Pariser Blattern vom 16. und 17 . d .)

Am ig . Morgens sind Se . Maj . der Kaiser von Oest-
reich , dessen Gegenwart wir bei den neuerlichen Feier¬
lichkeiten so sehr vermißten , hier eingetroffen . Bon Ta¬
gesanbruch an hatten die Truppen der Alliirten und Na¬
tionalgarden in großer Parade die Straßen von dem Plaz
Ludwigs XV . an bis zur Barriere von Charenton besezt .Se . k . k . Maj . hatten 7 Stunden von Paris , in dem
Sck loß zu Cvubert , übernachtet . Um n > Uhr Morgensverkündeten Artilleriesalven Ihre Ankunft an den Thorenvon Paris . Se . Maj . waren von dem schönen Küras -
siecregimcnt , Prinz Moritz Lichtenstein , begleitet , und
von Ihrem Obcrstkämmerer , Grafen v . Wrbna , Ihrem
Oberststallmeister , Grafen v . Trautmannsdorf , von dem
Gen . Baron Duca , Ihrem ersten Adjutanten Kutschern,von dem Grafen Emanuel Wratislaw , von dem Prin¬
zen Ludwig von Rohan und dem Prinzen Paul Esterhazy
umgeben . Ein Detaschement der deutschen , eins der
ungarischen und eins der böhmischen Nobelgarde machten
ebenfalls einen Theil der glänzenden Eskorte Sr . Maj .aus . Eine große Strecke des Wegs war mit einer un¬
zahlbaren Menschcnzahl bedekt. Von allen Seiten er¬
schallte der Ausruf : Es lebe der deutsche Kaiser ! Es lebeder Vater und Retter der Völker ! Se . Maj . schienendiese Ausbrüche der allgemeinen Freude mit Wohlgefal¬len aufzunehmen . II . MM . der Kaiser Alexander undder König von Preußin , Se . k. H . Monsieur , der Groß¬fürst Konstantin und der Kronprinz von Schweden wa¬ren Sr . Maj . entgegen gegangen , und begleiteten Siebis an das ehemalige Hotel Charost in der Vorstadt St .Honoreft bei welchem Hotel schon Posten von ungarischenGrenadieren und der Nationalgarde ausgestellt waren . —iltu 16 . besuchten die drei Monarchen das Operntheater ,wo sie mit unbejchreiblichem Enthusiasmus empfangen

I wurden . — Hr . Laine ^
, Mitglied des gesczgebenden Kör¬

pers , ist von dem Herzoge von Angouleme provisorisch
zum Präfekten des Girondcpartement ernannt worden . —
Zu Douay wurde am 12 . b . folgendes bekannt gemacht :
„ Der Gen . Kommandant des Norddepartcmert benach¬
richtigt das Publikum , daß II . EE . der Gen . Graf
Maison , Oberbefehlshaber des 1 . Korps der franz , Ar¬
mee , und Freihr . v . Thiclemann , Befehlshaber der al¬
liirten Truppen , einen Waffenstillstand abgeschlossen Har¬den , welchem zufolge die Einwohner ungehindert und olyieFurcht die Landstraßen das Norddepartement bereisen
können . — Zu Nantes und in der Umgegend würde die
Nachricht von den Pariser Ereignissen mit gränzenlvsem
Jubel ausgenommen . — Der ehemalige Minister tes
Handels und der Manufakturen , Gras von Sussy , Gen .Carnot , Gen . Flahaut , und viele andere Zivil - und Mi -
litarpersonen von jedem Rang haben . ihre . Beistimmung ,
zu den Verfügungen des Senats eingeschikt. (Der oben
genannte Gen . Carnot scheint der ehemalige Kriegsmini¬
ster , und der in Antwerpen kommandirende General glei¬
chen Namens ein Verwandter desselbenzu seyn . ) —

'
Am

28 . Marz waren 6 Kisten von Paris zu Wasser nach Ha - -
vre abgeschikt worden . Das vorsichtige und geheimniß - -
volle Wesen , das bei ihrer Abführung beobachtet wurde ,ließ vermuthen , daß sie große Schatze enthielten . Am
13 . d . wurden sie in Beisiyn der Obrigkeit zu Havre gc -
öfnet ; man fand aber nichts darin , als die vollständige .
Sammlung der Kupferplatten der Cassini 'schen Charten .— Am 16 . d . standen die konsolidirten Fonds zu 61F -
und die Bankaktien zu 895 Fr .

Nachrichten aus Orleans zufolge kam daselbst am 9 . dAdie Kaiserin Marie Luise mit ihrem Sohne , eskortirkvon einer Abtheilung franz . Garde , an . Ihr -sehr zahl - -
reiches Gepäcke zog den ganzen Tag hindurch durch di erStadt . Zu ihrer größer » Sicherheit wird sie , wie es -
heißt , von einem karserl . russ . General begleitet . Am :
11 . sollte die Reise fortgcsezt werden , man wußte aber .'nicht , in welcher Richtung .

Folgendes ist der wesentliche Inhalt des neulich er¬
wähnten lezten Bulletins Bonaparte ' s : „ In Nancy ,befand sich der Kronprinz von Schweden mit dem Gra -fen v . Artois , um sich ins Hauptquartier zu begeben ; -ein schwedischer General , den er voraus gesendet batte „„wurde von den Bauern aufgcfangen .

'
Er kehrte in-

schnellster Eile auf dem Wege , woher er gekommen war „
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in sein Hauptquartier zurück. So standen die Dinge ,und der glänzendste Erfolg ließ sich erwarten , als plöz-
lich ein ungünstiger Zufall der Sache eine andere Wen¬
dung gab . Die Marschalle von Lreviso und Ragusa
hatten sich , den Befehlen des Kaisers gemäß , all-
rnählig die Marne hinauf ihm genaht . Die Division
Pactod zog auf der großen Straße herauf , und solltedie Verbindung zwischen ihnen und der Hauptarmee
unterhalten . Unglücklicher Weise vergaß ihr Befehls¬
haber , daß er von Feinden bewacht und umgeben war ;er zog sorglos , wie in Freundesland , einher , und sah
plötzlich auf allen Seiten sich umrungen . Die Truppen
fochten mit verzweifeltem Muthe und bedeckten sich mit
Ruhm ; zulezt mußten sie der Ungeheuern Uebermacht
weichen . Dreitausend ein hundert starben an diesem
Tage einen ehrenvollen Tod . Dem Feinde aber gelanges durch diesen unglücklichen Vorgang , sich zwischen das
Heer des Kaisers und seine Marschälle hineinzuschie -
den . Diese zogen sich sogleich in guter Ordnung ge¬
gen Paris zurück , und der Kaiser urtheilte , daß sein
Plan unausführbar geworden , und daß es Zeit sey ,-seiner bedrohten Hauptstadt zu Hülfe zu eilen . Am
27 . setzte er sich gegen Bar - sur - Aube in Marsch ,
nachdem er zuvor die Abtheilung des Generals Winzin -
gervde , die ihn aushalten wollte , zerstreut hatte . Erzog
die Aube hinunter , und kam auf die Höhe von Paris ,aber man denke sich seinen Schmerz und sein Erstaunen ,

. als er vernehmen mußte , seine Hauptstadt habe klein-
-müthig und verzagt kapitulirt . "

In den Mailänder Blättern vom 14 . bis zum 17 .
- wird endlich der Einnahme von Paris Erwähnung ge-
tthan ; aber von der Rükwirkung , die dieses große Er -
-eigniß nothwendig auf Jtalen haben muß ,

'
verlautet

noch nichts darin . Sie kündigen jene Einnahme aus fol¬
gende Art an : Das Hauptquartier Sr . Maj . des Kai¬
sers war am gi . März -zu Fontainebleau ; aber der Feind
hatte schon Paris besezr , nachdem er einen lebhaften
Widerstand gefunden , der ihn viele Leute gekostet hatte .' Die Korps der Herzoge von Treviso und Ragusa und
das des Gen . Compans , welche an der Vertheidigung von
Paris Theil genommen , haben sich zwischen Essone und

"Paris vereinigt , wo Se . Mas . mit der ganzen Armee ,"die von Troncs ankam , sich aufgestellt haben . Die Be¬
setzung der Hauptstadt ist unstreitig ein großes Unglük ,

.aber doch keine Begebenheit , die ernsthafte Besorgnisse
Einflüßen darf ; diePositiondesFeindesaufdiesem Punkte
ist höchst gefährlich . " Vorher geht ein Bericht an die Kai -

sscriu Regentin vom 29 . März , an welchem Tage Bonapar -
Ae' s Hauptquartier sich zu Troyes befand . — ( Aus Italien
^enthalten obige Blätter nichts , als daß am ig , Mailand
wegen der glüklichen Entbindung der Prinzessin Bizekö-

. inm beleuchtet war , und daß am 8 . d . der Erzbischof
von Turin . Hyac . de la Tour , gestorben ist )

3> . B ^ ner Z >llttmg zufolge besteht das Geleite Bo -
‘ tu seiner R >nse nach der Insel Elba , östreich .

v .V . •> -ms - cm General Koller , ruff . Seits , aus dem

— f f ' t-vfrtp » VVKV f MU9 Ufrlll \27v »»# 'und engl . Seits , aus dem General Lord Burgeß .

Von Willemstad wird unterm 12. d . gemeldet : , Dir
französ . Garnisonen von Berg - op - Zoom und Antwer¬
pen haben auf die erste Nachricht von den großen Ereig¬nissen zu Paris alle Feindseligkeiten eingestellt , und die
weiße Kokarde aufgestekt . Schon sind die Thore dieserbeiden wichtigen Städte offen. Man versichert auch, daßseit zwer Tagen die weiße Fahne auf den Thürmen undWällen von Fliessingen wehe, und die französ . Truppen ,welche diese Festung besezt halten , nebst jenen , die aufder Insel Walcheren sich befinden , nur noch einen Be¬
fehl ihrer Regierung erwarten , um die ganze Insel den
Holländern zu übergeben . "

Brumath , den 20 . Apr . Die Militär - und Zi¬
vilbehörden der Stadt Straßburg hatten schon vor meh¬reren Tagen der provisorischen französischen Regierungihre Adhäsion eingeschikt , worauf sich Se . Erz . der HerrGen . Lieut . Graf v . Höchberg bewogen fand , den nach¬
gesuchten Waffenstillstand abzuschließen , und dadurch ei¬
nen Beweis zu geben , daß man mit Vergnügen zufreundschaftlichen Verhältnissen übergehen wolle . Nichts
destoweniger war weder die Garnison , noch die Bürger¬
schaft geneigt , das Emblem der neuen Regierung aufzu¬
stecken , und intrikante Menschen , welche bei der vorigen
Regierung geschikt im Trüben gefischt hatten , benuztenden Geist der Unentschlossenheit , streuten die unwahr¬
scheinlichsten , und eben darum geglaubten Gerüchte aus ,und wußten besonders mehrere Militärchefs so zu ver¬
blenden , daß die einen Augenblik aufgestekten weißen
Fahnen und Kokarden wieder abgenommen werden muß¬
ten , und der bisherige Gouverneur der Stadt , General
Graf Broussier , am ig . d . daS Kommando dem Gen .
Desbureaur übergab , und über Brumath nach Nancy
abreiste . Der bessere Geist und derssest ausgesprochene
Wille des neuen Gouverneurs haben der Sache schnell
eine neue Wendung gegeben , und um 12 Uhr verkün¬
digte der Donner von 100 Kanonenschüssen , daßdiedrci -
farbige Kokarde der weißen Plaz gemacht, und die Adler
"dem Panier der Lilien gewichen sind.

Großbritannien .
Nachrichten aus London vom 12 . d . melden : „ Lud¬

wig XVIII . wird heute hier erwartet . Se . Maj . wer¬
den sich zu Depford einschiffen , und zu Dünkirchen lan¬
den . Die Frau Herzogin von Angouleme , Tochter Lud¬
wigs XVI . , wird den König begleiten . Der Prinz Re¬
gent hatte , Sr . Maj . durch den Marquis von Hertford ,
Lord Kämmerer , feierlich bekomplimentiren und ihm
ein eigenhändiges Schreiben überreichen lassen . — Am
11 . b . war , wegen der lezten glüklichen Ereignisse in
Frankreich , die Hauptstadt allgemeiner und glänzender
beleuchtet , als jemals . — Man empfand in England be¬
reits die Rükkehr zum Stande des Friedens . Zwei Ka¬
vallerieregimenter , die Lord Wellington verstärken sollten ,
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hatten @cfl«T* efe%t erhalten . — Der Courrier giebt
rum zweitenmal folgendes Schreiben , das Ludwig XVIII .
an dm König Karl IV . von Spanien erließ , nachdem lezte-
rer Bonaparte den Orden des goldenen Miesses übersandt
hatte : „ Sire , mit Bedauern sende ich Ihnen das Ordens¬
reichen des goldenen Miesses zurük , das Se . M . Ihr Va¬
ter glorreichen Andenkens mir verliehen hat . Nichts kann
gemeinschaftlich zwischen mir und dem großen Verbrecher
seyn , der durch Kühnheit und Glük sich auf meinen
Thron geschwungen, welchen er die Grausamkeit gehabt
bat , mit dem reinen Blute eines Bourbon , des Herzogs
von Enghien , zu färben . Die Religion kann mich be¬
wegen , einem Mörder zu verzeihen ; aber im Tyrannen
meines Volks muß ich stets meinen Feind sehen. In
dem jetzigen Jahrhundert ist es rühmlicher , einen Scepter
zu verdienen, als ihn zu tragen . Die Vorcsehung kann
aus unbegreiflichen Gründen mich verurtheilen , im Exil
meine Tage ^ u enden ; aber weder die Nachwelt , noch
die Zeitgenossen sollen sagen können , daß ich im Unglük
mich unwürdig gezeigt habe , bis zum lezten Athemzng
auf dem Throne meiner Vater zu sitzen . Unterz . Lud¬
wig . " — Einer der treuesten Diener des Königs von
Frankreich , der Graf von Escars , Enkel des Marschalls
Berwick und Obersthofmeister Ludwigs XVIII . , ist kürzlich
im 76 . Jahre seines Alters zu London gestorben . — Be¬
reits am 4 . d . erhielt man zu London Depeschen des
Kontreadnnral Penrose , wonach derselbe mit dem Linien¬
schiffe Egmont von 74 Kanonen , einigen Fregatten und
leichten Fahrzeugen in die Gironde eingelaufen war . Das
sranzös. Linienschiff Regulus von 74 Kanonen hatte sich
unter eine Batterie geflüchtet ; die Forts , welche den
Fluß vertheidigen , waren von den Engländern und Ro¬
yalisten angegriffen worden , und ihre Uebergabe wurde
von einem Tage zum andern erwartet . — Am n . d . stan¬den die konsolidirten Fonds zu 69 J .

Dbiges Schreiben Ludwigs XVIII . erinnert an ein
früheres des nämlichen Fürsten , das derselbe bei Gele¬
genheit , als Bonaparte , als damaliger 1 . Konsul der
französischen Republik , ihm unter mancherlei Anerbie¬
tungen die Entsagung seiner Rechte auf den französi¬
schen Thron zumuthete , erließ , und das also lautete :
, , ^ch verwechsele Herrn Bonaparte mit seinen Vorgän¬gern nicht ; ich achte seine Tapferkeit , seine militärischenTalente ; ich weiß ihm Dank für einige seiner Regierungs¬handlungen ; denn das Gute , welches man meinemVolk erzeigt , wird mir immer schazbar seyn . Aber erirrt , wenn er glaubt , ich werde meinen Pflichten entsa -
gen ; weit davon entfernt , befestigt er sie selbst , wenn
sie jireitig >cyn könnten , durch den Schritt , den er eben

^cnne Rathschlüsse über mich und meinVolk nicht ; aber ich kenne die Verpflichtungen , welcheermm auflegt . Als ein Christ werde ich meine Pflichtenbis zu meinem lezten Seufzer erfüllen ; als Sohn des heil .
Ludwigs werde ich wissen , mich selbst in den Fesseln zuachten ; als Nachfolger Franz I , will ich stets mit ihm sa¬

gen können : Alles ist verloren , nur die Ehre nicht . Mir -
tau , den — 1802 . Ludwig . "

Holland .
Am 6 . d . ernannte der souveraine Fürst der vereinig¬

ten Niederlande die Gouverneurs der y Provinzen , fer¬
ner den Hr . G . K . van Hogendorp zum Staatssekretär
nnd Vizepräsidenten des Staatsraths , und die HH . van
der Duyn und van Fagel , die nämlichen , welche kürzlich
in England um die Hand der kön . Prinzessin Charlotte
für den Erbprinzen angehalten haben , zu Staatsrathen .
Am l2 . sollte der StaatSrath installirt werden , und am
ersten Montag des Monats Mai die erste Versammlung der
Generalstaaten , die für diesmal von dem souverainen Für¬
sten selbst ernannt worden sind , statt haben . An der
Spitze des Kriegsdepartement befindet sich der Erbprinz ,der zugleich Oberbefehlshaber der Landarmee ist . —
Durch ein Dekret des souverainen Fürsten vom 25 . März
ist zu Amsterdam vom i . Apr . d . I . an eine Bank errich¬
tet worden , welche den Namen Bank der vereinigten
niederländischen Provinzen führt , und ein Oktroy auf25
Jahre erhalten hat . Ihr Fonds besteht in einem Ka¬
pital von fünf Millionen Gulden , nnd ist in 5000 Ak¬
tien verth eilt .

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeit , vom 16 . d . melden : „ Nach ei¬

nem Schreiben des Staatsraths und Gen . Intendan¬
ten der Armee , Ribbentrop , ist , auf Befehl Sr . Maj .
des Königs , der Siegeswagen vom Brandenburger Thor
von Paris über Brüssel nach Berlin geschickt worden .— Der kaiserli . russische Gen . Fürst Kutusow ist , von
Paris kommend , hier durch nach Petersburg gegangen .
Se . Durchlaucht der Fürst Radzivil ist nach Warschau
abgereist . " — Es war am io . d. , als die Nachricht
der Einnahme von Paris in Berlin , zuerst durch einen
von Lüttich abgesandten Kurier , und spater durch den
von dem Könige unmittelbar abgefertigten Oberstlieut .
Grafen von Schwerin , eintraf .

Schweiz .
Am iZ . d . kam der ehemalige König von Holland ,

Ludwig Bonaparte , zu Lausanne an ; er hat ein Land¬
haus in der Nahe der Stadt gemiethet . Am nämlichen
Tage passirte durch Lausanne Hr . v . Berghem , zum Hof¬
staate der Kaiserin Josephine gehörig ; ^ hatte Paris
am 13 . d . verlassen , und schien eine Sendung an den
Prinzen Vizekönig von Italien zu haben .

Der k . k . östreich. Minister von Schraut ist am 16 . d.
von Bern in Zürich eingetrossen .

Die Tagsatzung har in ihrer fünften Sitzung am 16.
die Berathung der Grundlinien der Bundesverfassung
fortgesezt .

Nachrichten aus Basel vom iy . d . melden : „ Dasvor
Hüningen gestandene grobe Belagerungsgeschütz wird
wieder über den Rbcin zurückgeführt . Man schmei¬
chelt sich hier , daß binnen vierzehn Ta ' en alle f emdr
Truppen bis auf eine kleine Garnison unsere Smdt
räumen werden . Schon sind Contre wd '-es an die auf
dem Marsche nach der Schweiz sich bcsinoenden Trup -
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pen abgegangen , und sowohl östreichische als würtem -
bergische Truppen haben bereitsjauf dem Marsche Halt
gemacht , und sind zum Theil wieder umgekehrt . Also
doch wenigstens der erste Anfang von der Erlösung von
allem Kriegsübel . — Eine unverbürgte Sage sezt die
von Frankreich an die Alliirten zu entrichtende Sum¬
me als Entschädigung für Kriegskosten u . dgl . auf
2000 Millionen fest ; dieß scheint jedoch nur noch blo¬
ßes Gerücht zu sepn. "

Fortsetzung der Beitrage zur Landes -
bewafnung .

Die Erbbeständer auf dem Grünhof bei Heidelberg
haben zum Behufe der Landwehrausrüstung einen drei¬
monatlichen Schatzungsbetrag dargebracht .

Die Stadt Ebcrbach des NcÜarkreises hat ein frei¬
williges Geschenk von 500 fl . zur Ausrüstung der Land¬
wehr dargebracht .

Todes - Anzeige .
Heute Morgens nach 11 Uhr starb dahier der Grvßherzogl .

Badische Justiz - und Oberhofgerichtsrath , Johann Albert Lud¬
wig von Ritt mann , in einem Alter von 71 Jahren , an der
Brustwassersucht ; welches Unterzeichnete sämtlichen Verwandle »
und Freunden hierdurch bekannt mrchen .

Bruchsal , den 20 . April 1814-
Heinrich von R i t t m a n n ,

Sohn des Verstorbenen .
Ferdinand Frhr . von Lame za n ,

, Schwiegersohn desselben.

Literärische Anzeigen .
Bei Riegel und Wießner in Nürnberg sind die Hefte

Januar bis März vom 2ten Jahrgange des Euro -
ropäischen Magazins für Geschichte , Poli¬
tik und Kriegskunst der Vorwelt und Ge -
g e n w a r t

erschienen und enthalten folgende anziehende Aufsätze.
Januar . 1 ) Die Krisis des Französischen Reichs in Akten¬

stücken dargesteUt , mit nothwendigen Erläuterungen . 2 )
Kriegslieder . 3 ) Brief des Aragonischen Generals Palafox
an den General Lefebvre , Herzog von Danzig , geschrieben
im Jahr 1809 . 4 ) Die neue Schlacht bei Leipzig . 5) Etwas
über die Nicobar - Inseln .

Februar . 1 ) Reden an das deutsche Volk . Zweite Rede .
2) Die Völkerschlacht. 3 ) Das Lodtengericht . 4; Ueber den
Ursprung der Amerikanischen Völker . ( Fortsetzung . )

März . 1 ) Die Krisis des Französischen Reichs in Aktenstücken
dargestcllt , mit nothwendigen Erläuterungen . 2te Abtheil .
2) Heldenspieael . 3 ) Den Manen der bei Leipzig für die
Freiheit gefall ncn Helden . 4 ) Ueber den Ursprung der
Amerikanischen Völker . (Beschluß .) 5) Miszellen aus der
Schweiz .

Diese Zeitschrift , erst seit 1813 und unter den ungünstigsten
Verhältnissen begonnen , hat sich demungeachtet , durch die maniq -
fache und gehaltvolle Wahl der Aufsätze , die sie in sich faßt , daß
sie neben verdientesten , längst bestehenden Institute » mit Aus¬
zeichnung genannt wird . Wir können sie dah - r jedem liier . Zir¬
kel und

'
dem ganzen gebildeten Publikum mit Ueberzeugung

empfehlen . Der Jahrgang von 12 Heften kostet 3 fl . 15 kr .
Hu Karlsruhe bei Gottl . Braun . )

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ^ Kanten -
wirth G i e r i ch von Hagsfelden hat dahier vorgetragen , daß «r
sich mit seinen sämtlichen Kreditoren absinden wolle , und daher
die Richtigstellung der Forderungen wünsche .

Dieser Bitte hat man Willfahrt , und Termin zur Schulden -
Liquidalion auf Monlag , den 9 . Mai d . I . , Morgens 9 Uhr
vor dem Theilungskommiffariat in Hagsfelden anberaumt , in
welchem alle diejenigen , welche etwas an gedachten Kantenwirth
G ie rich zu fordern haben , ihre Forderungen richtig zu stelle »,
andurch aufgefordert werden .

Karlsruhe , den 14. April 1314.
Grotherzogl . Bad . Landamt .

E i s e n l 0 h r .
Lörrach . fEtrftktalla d u n g . j Wer an den in Grenzach

stationirt gewesenen aber verstorbenen Zollgardisten Jakob M är -
tin von Lörrach etwas zu fordern hat , muß solches bei Strafe
des Ausschlussesvon der ohnehin geringen Vermögensmasse , Mon¬
tags den 2 . Mai 1S14 , Vormittags um 8 Uhr , bei der Thei -
lungsrvmmission im Bärenwirthshaufe zu Grenzach eingebe » und
liquidiren .

Lörrach , den 24 . März 18H -
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Ba u m ül le r . Wunsch .
Karlsruhe . fMi e t h - A n tra g . jj Da sich mein Mielh -

akkord msi der Museumsgeseilscha
'
t bis auf den nachstkominenden

23 . Okt . endet , und diese
'
verehrte Gesellschaft bis auf diese Zeit

mein Haus , das gegenwärtige Museum , geräumt haben wird ,
so bin ich gesonnen , dasselbe wieder von dort « n , entweder , so
wie es gegenwärtig ist , im Ganzen , oder auch Tueilweise , z »
vermiethen . Da sich das Gebäude mit seiner dermaligen Ein¬
richtung wegen des großen Saals und den übrigen anständigen
Picgen , Mit seinen ökonomischen Gebäuden , so wie auch wegen
seines geschikten Lokals an dem Marktplaz und an der langen
Straße , für eine angesehene Familie , oder für ein anderes
öffentliches Haus , als JLaffe ' e u . dgl . schikt , im andern Fall
aber auch für die theilweise Vermiethung leicht zu zwei geräu¬
migen Kaufläden und anständigen Familienwohiiungen eingerich¬
tet werden kann , so wollte ich die dazu Lust habenden Ueber -
nehmer ersuchen , sich deswegen bald gefälligst an mich zu wen
den , damit ich die erforderliche Einrichtung , entweder für das
Ganze , oder aber für die einzelnen Kheile , bei Zeiten treffen ,
und deshalb das Weitere mit denselben verabreden kann .

Ludwig Weinbrenner ,
Zimmermeister .

Ettlingen . sWiesen - Versteigerung . ] Kom¬
menden Montag , den 25 . , und Dienstag , den 26 . d . M . , je¬
desmal Vormittags um 9 Uhr , werden die auf D wlander Ge¬
markung liegende , in 80 Morgen Z Vrrk . 34 Kth . bestehende
herrschaftliche Burgau - Wiesen , unter den bei Verkäufen herr¬
schaftlicher Dvmainen festgesezcen Bediiigungen , salva ratifica-
tione , Morgenweis der öffentlichen Versteigerung ausge

'eft .
Dieses wird zu dem Ende öffenilich bekannt gemacht , damit
sich die Liebhaber entweder auf dem Plaz , oder im Wirthshaus
zum Lamm in Darlanden einfinden können .

Ettlingen , den 16 , April 1814-
Großherzogliche Domainenverwaltung .

E c c a r d t .
B ey ertbe im . sBe kan nt mach un gfl Zu allen meinen

Bädern , die vom nächsten Montag , den 25 . dieses , an , in vol¬
lem Gang sind , habe ich nun lauter messingene Hahnen ange -
schaft ; und durch Hrn . Dr . K öhlreute r in Karlsruhe die Ein¬
richtung zum Gebrauch der Stahl - und Schwefelbäder wieder
getroffen . Auch wird bis nächsten Milwoch , den 27 . d . , der
erste Mitwochsball gegeben , und damit den ganzen Sommer
durch , so wie mit der Sonntägigen Table d’ hote vom 1, Mar
an , fortgefahren werden .

Beyertheim , den 21 » Apr . 1814-
Badwirth Marbe ,
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